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LZG bietet Workshops für
Schüler zum Hessenslam

Im Rahmen der Hessischen Poetry-Slam-
Meisterschaften 2012 (Hessenslam) veran-
staltet das Literarische Zentrum Gießen
Workshops an drei Schulen in und um Gie-
ßen. Bei diesen Workshops erhalten Schüler
die Gelegenheit, sich unter Anleitung renom-
mierter Slam-Poeten in der Kunst des Rei-
mens und Dichtens auszuprobieren.

Das LZG, das sich die Literatur- und Lese-
förderung insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche als ein Ziel gesetzt hat, ermöglicht
Workshops an folgenden Schulen: Grund-
schule Staufenberg (24. September), Gesamt-
schule Gießen-Ost (25. September), Theodor-
Litt-Schule (27. September).

Der Hessenslam, die hessischen Poetry-
Slam-Meisterschaften, findet vom 27. bis 29.
September in Gießen statt. An diesen Tagen
treten die besten hessischen Bühnendichter
im Jokus und im Stadttheater auf, um ihren
Champion zu küren. Das LZG ist gemeinsam
mit dem Hessischen Museum für Wissen-
schaft und Kunst und dem Kulturamt Ko-
operationspartner bei dieser Meisterschaft.

Karten für die Veranstaltungen, bis auf das
Finale im Stadttheater, moderiert von Lars
Ruppel, sind im Dürerhaus erhältlich. pm

Rapper Kaos »record release«-Party
Beim Konzert am 2. Oktober im MuK sind auch Umse, Babylon Warchild und die Gießener Band Zwohandbreit dabei

Der Gießener Rapper Kao ruft
am Dienstag, 2. Oktober, alle
Partybegeisterten zur großen
»Kao record release«-Party im
MuK auf. Vorstellen wird er, wie
bereits im Januar vergangenen
Jahres an gleicher Stelle, sein
Debütalbum »Vom Ka zum O«.
Mit dabei sind auch der deutsche
Rapper Umse, die kanadische
Hip-Hop-Crew Babylon War-
child und die Lokalmatadoren
von Zwohandbreit. Durch den
Abend führt und beatboxt das
Urgestein der Gießener Hip-
Hop-Szene Scid da Beat, ehe-
mals Jurymitglied der Beatbox
Battles und deutscher Beatbox-
Vicemeister 2003 in Berlin.

Zeit ist ja bekanntlich relativ.
Und da relativ ein dehnbarer Be-
griff ist, hat Kao relativ viel Zeit
verstreichen lassen, bis sein De-
bütalbum, das 15 Tracks beinhal-
tet, endlich das Licht der Welt er-
blickte. Seit sechs Jahren veröf-
fentlicht er über tunnelblick-
music (z. B. die Kao-System EP,
die Dialoge EP und den Lost
& Found Sampler), dessen fester
Bestandteil er seit Beginn ist. Umse konnte 2007 durch sei-

nen Sieg beim »MySpace Most
Wanted-Contest 2007« beim
siebten MTV Hip-Hop Open ne-
ben deutschsprachigen Künst-
lern wie Freundeskreis, Jan De-
lay, Blumentopf und Dende-
mann sowie den US-Rappern
des Wu-Tang-Clans punkten.
Umse macht seit 2010 einfach
da weiter, wo er nicht aufgehört
hat, man darf gespannt sein.

Babylon Warchild ist eine vier-
köpfige Hip-Hop-Crew aus To-
ronto (Kanada). Aufgrund ihres
einzigartigen Hip-Hop-Stils ha-
ben sie sich nach ihrer Grün-
dung im Jahr 2010 in relativ

kurzer Zeit einen Platz an der
Spitze der internationalen Un-
derground Hip-Hop-Szene gesi-
chert. Die Gruppe besteht aus
vier sehr unterschiedlichen Mu-
sikern: Unknown Mizery (MC),
Legitimate (MC), Rumplestiltz
(Electric Cello, Produzent) und
Fresco P (MC), die über ihre poli-
tische Gesinnung, sowie die Lie-
be zum Hip-Hop zusammenka-
men.

Den Abend eröffnen wird die
aus Gießen stammende Hip-
Hop-Formation Zwohandbreit,
die ausdrucksstarken und bo-
denständigen Deutsch-Rap prä-
sentieren. Die beiden Rapper

Klartext und Jään MC verleihen
dem 2002 gegründeten Projekt
ihre Stimme, während die DJs
Captain Cook und Wax Wizard
fette Beats, Breaks und Cuts da-
zu liefern.

Einlass ist am Dienstag um
19.30 Uhr. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet
imVorverkauf 10 Euro (zuzüglich
Gebühren) und 13 Euro an der
Abendkasse. Karten gibt es im
Vorverkauf unter www.muk-
giessen.de, im Dürerhaus Kühn,
bei MusicAttack, in der Tourist
Information an der Kongresshal-
le sowie über den Musik- und
Kunstverein Gießen. pm

Die aus Gießen stammende Hip-Hop-Formation Zwohandbreit eröffnet den Abend. (Fotos: pv)

Der Gießener Rapper Kao stellt
sein Debütalbum vor.

HR-Sinfonieorchster
mit Heimatklängen

Das HR-Sinfonieorchester bringt beim
zweiten Sinfoniekonzert der Spielzeit am
Donnerstag, 27. September, um 20 Uhr im
Stadttheater zusammen mit dem jungen
österreichischen Pianisten Ingolf Wunder
und dem kanadischen Dirigenten Julian Ku-
erti ein reizvolles Programm mit Werken
tschechischer und polnischer Komponisten
zu Gehör. Die ausgewählten Stücke von
Smetana, Chopin und Dvorák sind alle als
Hommage an die Heimatländer der Kompo-
nisten zu verstehen.

Bedrich Smetanas »Šarka« ist eine Ausei-
nandersetzung mit den Mythen seiner böh-
mischen Heimat, in der er eine musikalische
Form entwickelt, die der Komponist selbst
als »Sinfonisches Gedicht« bezeichnete.

Frédéric Chopin schrieb sein e-Moll-Kla-
vierkonzert als Zwanzigjähriger und stellte
in seinem ebenso eleganten wie brillanten
Werk höchste virtuose Anforderungen an den
Pianisten. Chopin lässt im Schlusssatz einen
polnischen Volkstanz anklingen, mit dem er
Abschied von Polen nahm, um sich eine neue
Karriere in Paris aufzubauen. Wie Smetanas
Werk ist auch der Schlusspunkt des Abends,
Antonín Dvoráks achte Sinfonie, der böhmi-
schen Folklore verpflichtet. Dieses höchst
originelle Werk ist weniger streng sinfonisch
angelegt.

Das Publikum darf sich auf den Pianisten
Ingolf Wunder freuen. Beim Internationalen
Chopin-Wettbewerb 2010 in Warschau be-
wies er seine überragenden Fähigkeiten in
der Interpretation von Werken des großen
polnischen Komponisten. Dabei gewann der
junge Österreicher nicht nur den zweiten
Preis, sondern auch mehrere Sonderpreise
und den Publikumspreis.

Die musikalische Leitung des Konzertes
liegt in den Händen des kanadischen Diri-
genten Julian Kuerti, der als Assistent von
James Levine beim Boston Symphony Or-
chestra auf sich aufmerksam machte und als
einer der aufregendsten Dirigenten der jün-
geren Generation gilt. Er arbeitete mit den
Philharmonischen Orchestern von Los Ange-
les und Luxembourg sowie dem Deutschen
Symphonieorchester Berlin zusammen. pm

Treffen der Liedermacher
Heute im Jokus mit Steve Maine, Duo Panne/Bierhorst und Simon & Jan

Als ein Höhepunkt
der Mühlleitner’schen
Liedermachersaison
findet am heutigen
Samstag im Jokus erst-
malig der große Lie-
dermacherabend statt.
Ab 19 Uhr ist Einlass;
um 20 Uhr Konzertbe-
ginn. Die Tickets kos-
ten an der Abendkasse
15 bzw. 10 Euro ermä-
ßigt (für Schüler, Aus-
zubildende und Stu-
denten). Als Gastgeber
und Moderator wird
Daniel Mühlleitner
durch den Abend führen. Das Line-up an
dem Abend: Sven Panne/Rüdiger Bierhorst
(Konstanz/Berlin), Simon & Jan (Oldenburg)
und Stevie Maine (Gießen) alles deutsch-
sprachige Liedermacher. Bierhorst ist als ein
Mitglied der »Monsters of Liedermaching«
bekannt geworden, die in Liedermacherkrei-

sen als Kultformation
gilt. Das Duo Panne/
Bierhorst besticht
durch die Ehrlichkeit
und Authentizität ihrer
Darbietungen. Simon
& Jan haben sich in
den letzten Jahren
durch ihre Live-Auf-
tritte in ganz Deutsch-
land einen Namen ge-
macht. Charakteris-
tisch für das Liederma-
cherduo sind ihr zwei-
stimmiger Gesang, ih-
ren lustigen, charman-
ten Texte sowie der

runde, vollmundige Gesamtsound. Stevie
Maine, der Gießener Liedermacher und Pro-
vokateur nähert sich der Welt des Liederma-
chens auf ganz eigene Weise. Unkonventio-
nell sind seine Texte, mitunter verstörend
seine Liveauftritte. Seine Konzerte sind har-
te Kost für die Zuhörer. (pm/Foto: pv)

Sven Panne (l.) und Rüdiger Bierhorst.
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Englische Monologe – Das Kellertheatre
veranstaltet wieder zwei Abende zum Mit-
machen in englischer Sprache. Die »monolo-
gues B-Side« gibt es am Freitag, dem 28., und
Samstag, dem 29. September jeweils ab 19.30
Uhr im Café Giramondi in der Bahnhofstra-
ße. Die Teilnehmer können rezitieren was im-
mer sie mögen: Komisches, Dramatisches,
Trauriges oderVerrücktes.
Doppelaufführung am LLG – Das Land-
graf-Ludwigs-Gymnasium lädt zur Doppel-
aufführung des Stückes »Iss dich glücklich«
der AG »Darstellendes Spiel« (wir berichte-
ten) und des Stückes »Ich bezahle dich
nicht!« am morgigen Sonntag um 18 Uhr in
der E-Aula ein. Beim zweiten Stück, Autor
ist Eduardo de Filippo, stehen Schüler der
italienischen Partnerschule Pacifici e de ma-
gistris aus Sezze/Italien auf der Bühne.
Zauberer Christian Dux im MuK – Am
Freitag, 5. Oktober, verzaubert Christian Dux
sein Publikum im MuK mit faszinierenden
Illusionen. Einlass ist um 20 Uhr, Beginn der
Zaubershow ist um 20.30 Uhr. Eintrittskar-
ten kosten im Vorverkauf 8 Euro (zzgl. Ge-
bühren), an der Abendkasse 10 Euro. Der
29-jährige Zauberkünstler aus Hanau weiß
mit intelligenten und humorvollen Präsenta-
tionen, die nichts mit dem »Kaninchen-aus-
dem-Hut«-Zauberer vergangener Tage ge-
mein haben, zu unterhalten.
Lesung im ZiBB –Der Verein für interkultu-
relle Bildung und Begegnung lädt im Rah-
men der Interkulturellen Woche für Diens-
tag, 25. September, um 19 Uhr zur Lesung
»Verdichtungen von Liebe, Leid und Lebens-
freude« mit Corinna Kabot ins ZiBB (Zen-
trum für interkulturelle Bildung und Begeg-
nung), Hannah-Arendt-Str. 8 ein. Kabot ist
Flamenco- und Ausdruckstänzerin, leitet ein
eigenes Flamencoensemble und praktiziert
mit heilsamer Körper- und Seelenarbeit. Ge-
fühle, Gedanken, überschäumende Lebens-
freude und Ekstase... All das hat Kabot aus-
bruchsartig niedergeschrieben. pm

Gina-Lisa –
Zwei Überra-
schungen erwar-
ten die House-
Fans am heutigen
Samstag ab 22
Uhr in der Admi-
ral Music
Lounge: Zum ei-
nen kommt das
bekannte House-
Label mit »Minis-
try of Sound« in
Gestalt des Resi-
dent DJs Shane
Patrick dorthin.
Zum anderen hat
sich die durch
»Germany’s Next
Topmodel« bekannt gewordene Gina-Lisa
Lohfink mit Model-Freundinnen ange-
kündigt und bereits Tische reserviert. Sie
wird dort in ihren Geburtstag reinfeiern.
Der Eintritt beträgt 8 Euro. Frauen ha-
ben bis 23 Uhr freien Zugang. jkr

Gina-Lisa Lohfink

Voller Idealismus
Ensemble Concerto Gießen beim Mittagskonzert

Moderatorin Carol Brown freu-
te sich beim Mittagskonzert im
Rathaussaal über das zahlreiche
Publikum. Seit zwei
Jahren existiere das
Ensemble Concerto
Gießen mit Mitglie-
dern des Philharmo-
nischen Orchesters,
das sich vornehmlich
der Barockmusik
widmet und nun eine
Kostprobe seines
Könnens gab. Viel
besser hätten Ivan
Krastev und Alexan-
dra Speckbrock (bei-
de Violine), Jorid
Höfner (Viola), Tors-
ten Oehler (Cello) so-
wie Wolfgang Plüma-
cher (Kontrabass)
kaum Werbung ma-
chen können für ihr
Kammerkonzert am
30. September, 11 Uhr, im oberen
Foyer des Stadttheaters.

Nach dem ruhigen, im gediege-
nen Stil gehaltenen eröffnenden
Andante aus dem Concerto »Pol-
on« G-Dur von Georg Philipp Te-
lemann begeisterte die virtuos-
leichte Bewegung im Allegro,
dem das Ensemble reichlich Vita-
lität verlieh, ohne in der Tonge-
bung zu forcieren. Das Largo
strahlte innere Harmonie aus,
hier fehlte es nur am letzten

Quäntchen Nuanciertheit in Dy-
namik und Ausdruck. Besser ge-
riet das unbeschwert, wieder mit

wohldosierter Ton-
stärke dahergekom-
mene Allegro-Finale.

Festlichen Glanz
verbreitete die Ou-
vertüre der Suite D-
Dur von Georg
Friedrich Händel in
der stimmungsvol-
len, die majestäti-
sche Erhabenheit
unterstreichenden
Interpretation. Jo-
hannes Osswald
spielte auf der Trom-
pete durchweg
klanglich rund und
warm. Im Menuett
entfaltete der the-
matische Wechsel
zwischen Streichern
und Trompete beson-

deren Zauber, während in der
Bourrée Osswalds brillante Into-
nation und detailfreudige Arti-
kulation im Gedächtnis haften
blieben.

Brown nutzte die Gelegenheit,
Generalmusikdirektor Michael
Hofstetter vorzustellen. Der zeig-
te sich beeindruckt vom Engage-
ment seines Orchesters: Nirgend-
wo sonst habe er erfahren, dass
aus Idealismus und Liebe zum
Beruf gespielt werde, musizieren

die Künstler doch bei den Mit-
tagskonzerten freiwillig, zusätz-
lich zu ihren zahllosen Verpflich-
tungen und ohne Honorar; Hof-
stetter wünschte der erfolgrei-
chen Reihe »ein langes Leben«.

Pianist Evgeni Ganev, der sonst
in der Begleiterrolle ein wenig
im Hintergrund steht, bekam
diesmal die Chance, solistisch
aufzutreten. Dies stieß auch
prompt auf regen Publikumszu-
spruch. Bei Robert Schumanns
Lied »Widmung« in Franz Liszts
Arrangement gefiel Ganevs poe-
tische Sensibilität. Er entlockte
der Komposition zarte Zwi-
schentöne und hielt perfekt
klangliche Balance – auch bei
den kniffligen, intensiv leuchten-
den Arpeggien im Diskant.

Mit der schwelgerischen, den
Augenblick auskostenden Atmo-
sphäre passte danach vorzüglich
Liszts Stück »Liebesträume«
Nr. 3 As-Dur, bei dem Ganev
ebenso viel Feingefühl bewies
und in den nachdenklichen Mo-
menten tief in den Flügel hinein-
horchte.

Mustergültig transparent
zeichnete er das komplexe, zu-
weilen geheimnisvoll funkelnde
Stimmengeflecht in dem Bra-
vourstück »La campanella« nach
einem Violinkonzert von Niccolò
Paganini in der Liszt-Busoni-Be-
arbeitung, raubte mit einem
Höchstmaß an gestalterischer
Eleganz den Atem. Die Hörer
dankten ihm mit kräftigem Ap-
plaus. Sascha Jouini

Evgeni Ganev

Ivan Krastev, Alexandra Speckbrock (beide Violine) und Jorid Höf-
ner (Viola), von links, beim Schlussapplaus. (Fotos: jou)


